
Von Nicole Hollatz

Wismar – Vor wenigen Wochen ist
die „Mecklenburger AnStiftung“
ins neue Domizil in der Wendorfer
Villa in der Ernst-Scheel-Straße 17
gezogen. Von dort aus wird „ange-
stiftet“ – landesweit, aber auch lo-
kal vor der Haustür. „Das wird die
Wendorfer Strandbelebung“,
nennt Andrea Vogler-Lehmann als
Geschäftsführerin der Stiftung ei-
nes der lokalen Projekte. „Wir ha-
ben gemerkt, dass der Strand ei-
gentlich nicht mehr zum Baden
und Verweilen einlädt“, erzählt sie
mit Blick aus den Büroräumen auf
das Wasser. „Mit den Menschen
vor Ort müsste doch was zu ma-
chen sein“, hofft sie, dass auch hier
wieder das „AnStiften“ funktio-
niert. Projektpate ist Tilo Gundlack
(SPD) als Präsident der Wismarer
Bürgerschaft. Am 6. Dezember ist
um 14 Uhr ein erstes Treffen der po-
tenziellen Helfer und Strandpaten
im Haus der „AnStiftung“. Bei gu-
tem Wetter wird vor Ort geguckt,
wo jeder mit anpacken kann. „Ich
fände es toll, wenn die Menschen
den Strand wieder mehr nutzen“,
so Andrea Vogler-Lehmann. Sie
hofft auf Strandpatenschaften, die
analog zur Bürgerinitiative Linden-
garten den Strand, der Wismar und
Wendorf zum Seebad erhob, wie-
der zum Ausflugsziel machen.

Ein ganz praktisches Beispiel im
Kleinen, was die „Mecklenburger
AnStiftung“ seit 2005 im Großen
versucht. „Wir sind eine Stiftung,
die andere Menschen zum Stiften
anstiftet, wir bauen ein Netzwerk
auf und aus, schieben Projekte an
und unterstützen“, erklärt die Ge-
schäftsführerin. Auch ein lokales
Beispiel: In diesem Jahr kamen
10 000 Euro von einer großen Un-
terhaltungsfirma aus Dortmund als
Spende, zielgerichtet für ein Thea-
terprojekt im Land. „Wir haben
überlegt, wer das Geld gut gebrau-
chen könnte und es in Wismar ge-
lassen“, berichtet Andrea Vog-
ler-Lehmann.

Die Klußer Kulturmühle vor den
Toren Wismars wird damit Schil-
lers „Räuber“ als Jugendprojekt
auf die Beine stellen können. Bei
anderen Stiftungsprojekten sind

die Ergebnisse nicht immer greif-
bar, aber genauso wichtig, weil
nachhaltig. Beispielsweise beim
dreijährigen Projekt „Denkwerk-
statt Bürger.Innen.Land MV” in
Kooperation mit der Herbert
Quandt-Stiftung. Die Frage, wel-
che Wege es geben könnte, wie
Engagement und politische Teil-
habe in MV staats- und parteien-
unabhängig entwickelt und geför-
dert werden kann, beantwortete
Ministerpräsident Erwin Sellering
(SPD) als Ergebnis der Denkwerk-

statt mit einer eigenen Ehrenamts-
stiftung, die ab 2015 „Chefsache“
ist. Das Projekt „Denkwerkstatt“

soll verändert weitergehen. An-
drea Vogler-Lehmann erklärt:
„Erst ging es um bürgerliches En-

gagement auf der politischen Ebe-
ne, im neuen Projekt um die Ver-
netzung. Wir sprechen gute Praxis-
beispiele an, ob sie in einem ähnli-
chen Kreis arbeiten könnten und
so Tipps für Menschen haben, die
hier nach Mecklenburg-Vorpom-
mern kommen und sich engagie-
ren wollen.“ Eine Willkommens-
kultur für die vielen beispielswei-
se, die nach jahrzehntelanger Ar-
beit in den Ballungszentren in der
RuheMecklenburgs das Leben ge-
nießen wollen.

Wismar – Der Abbruchbag-
ger lässt es in der Hanse-
stadt weiterhin knirschen
und krachen. Diesmal sogar
an exponierter Stelle. Jeder,
der diesen stark frequentier-
ten Verkehrsbereich pas-
siert, kann miterleben, wie
es der ehemaligen Berufs-
schule an der Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße 25 täglich
mehr und mehr an die Sub-
stanz geht.

Das systematische Entker-
nen, welches mit dem nach-
folgenden Abbruch einher-
geht, sorgt derzeit für einen
besonderen Lichteffekt.
Steht die Sonne am Nachmit-
tag besonders tief, ist für Mo-
mente an diesem einstigen
Plattenbau aus den
1970er-Jahren der optimale
Durchblick zu erleben. Eine
Situation, wenn auch nur in
versinnbildlichter Weise, die
so manchem der damaligen
Berufsschülermöglicherwei-
se nicht immer zuteil wurde.

Bis in die 1990er-Jahre er-
hielten Lehrlinge in Verwal-
tungs- und Gewerbeberufen

dort ihr theoretisches Rüst-
zeug. Bis zum Abriss, der mo-
derne Begriff „Rückbau“
klingt allerdings viel freund-
licher, war das Gebäude mit
einer Grundstücksfläche
von etwa 10 000 Quadratme-
tern noch Domizil des Tech-
nischenLandesmuseums, be-

vor der Umzug ins Phantech-
nikum und Haus des Gastes
am Bürgerpark folgte.

Auchdas Stadtgeschichtli-
che Museum war Mitbenut-
zer des Hauses. Nach Ende
des Abbruchs, der Entsor-
gung des Bauschutts und
derAufbereitung derAußen-

anlagen steht damit ein neu-
es Grundstück in zentraler
Lage nahe des Wismarer Alt-
stadtkerns zur Verfügung.
Man darf auf die neue Nut-
zung mit gewiss wertstei-
gernden baulichen Maßnah-
men gespannt sein.

 Hans-Joachim Zeigert

Stiftung im neuen Domizil
Ein regionales Projekt soll beispielsweise der Wendorfer Strand in Wismar werden.

Wismar – Am heutigen Mitt-
woch um 18 Uhr ist Axel Ku-
fus, Produktdesigner und
Professor für Produkt- und
Prozessgestaltung an der
Universität der Künste Ber-
lin, mit dem Thema „Mög-
lichkeitsmodelle“ bei der
Vortragsreihe „Wismarer
Dialog“ an der Fakultät Ge-

staltung der Hochschule zu
Gast. In seinem Vortrag stellt
Kufus verschiedene Modell-
strategien vor, mit denen er
in den letzten Jahren an sei-
nem Projektbereich im Insti-
tut für Produkt- und Prozess-
gestaltung experimentiert
hat. Modelle spielen im Ge-
staltungsprozesseine heraus-

ragende Rolle. Sie operieren
zwischen dem Schutzraum,
noch eine Idee zu sein, und
der Wirkungsmacht, schon
eine Rolle inder Welt zu spie-
len. So entstehen durch Mo-
delle sogenannte Möglich-
keitsräume, in denen sie ver-
änderlich bleiben und zu-
dem herausfordernd Raum

für weiterführende Ideen ge-
ben.

Alle Interessierten sind zu
dem Vortrag mit dem gebür-
tigen Essener auf dem Cam-
pus in der Philipp-Mül-
ler-Straße 14, Haus 7a, Hör-
saal, willkommen.  kb

e Der Eintritt ist frei.  

Dorf Mecklenburg – Der Musikver-
ein Blasorchester Dorf Mecklen-
burg lädt zum traditionellen Weih-
nachtskonzert ein. Es findet am
Sonntag, dem 14. Dezember, um
14.30 Uhr in der Mehrzweckhalle
statt. „Mit neuen und alten Melo-
dien möchten wir unsere Zuschau-
er auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest und den Jahreswechsel
einstimmen“, sagt der Vereinsvor-
sitzende Volkmar Tiede. Besonde-
re Höhepunkte sind die „Nusskna-
cker Suite“ von Peter Tschai-
kowski und „Hymne und Choral“
von Horst Brandauer. Auch Helene
Fischers „Atemlos“ erklingt.

Die Neuaufnahme von jungen
Musikern gehört ebenfalls zum Pro-
gramm. Traditionell geben sie dazu
eine kleine Kostprobe ihres Kön-
nens und musizieren die erste Stro-
phe des Mecklenburger Heimatlie-
des.Dannsetztdas gesamteOrches-
ter ein und nimmt so eine symboli-
sche Aufnahme ins Orchester vor.
Die Ehrungen für langjährige Or-
chesterzugehörigkeit werden
durch den amtierenden Bürger-
meister Torsten Tribukeit vorge-
nommen. Durchs Programm führt
Moderator Norbert Bosse. Der
Weihnachtsmann hat sich auch an-
gemeldet. Nach dem Konzert gibt
es von den 50 Musikern dieses Or-
chesters die beliebten Tanzrunden.
e Karten gibt es in der Mehrzweckhal-
le, Telefon 0 38 41/79 25 33.

Wismar – Am morgigen Donners-
tag findet in Wismar die letzte ge-
meinsame Sprechstunde des Pfle-
gestützpunkts und der Alzheimer-
gesellschaft in diesem Jahr statt.
Wer sich beraten lassen möchte, ist
von 14 bis 16.30 Uhr im Pflegestütz-
punkt in der Dr.-Leber-Straße 2
willkommen. Das Team des Stütz-
punktes ist ansonsten dienstags
von 9 bis 12 und von 13 bis 16 Uhr
sowie donnerstags von 9 bis 12 und
von 13 bis 18 Uhr zu erreichen (Te-
lefon 0 38 41/30 40 50 82 oder
30 40 50 83).

Die ehemalige Berufsschule an der Bürgermeister-Haupt-Straße 25 wird abgerissen und das
Gelände anschließend plattgemacht.  Foto: Hans-Joachim Zeigert

Die „Mecklenburger AnStiftung“
sucht immer wieder Praktikanten, ger-
ne aus dem Studium. Kontakt, auch für
diejenigen, die sich bei der „Wendorfer
Strandbelebung“ anstiften lassen wol-
len, vielleicht aber am kommenden
Sonnabend um 14 Uhr nicht können:

Mecklenburger AnStiftung, Sitz: Hanse-
stadt Wismar, Ernst-Scheel-Straße 17,
23968 Wismar – Seebad Wendorf, Tele-
fon 0 38 41 /25 79 29, Fax:
0 38 41/6 40 84 56, E-Mail: kon-
takt@anstiftung-mv.de, Web: www.an-
stiftung-mv.de.

Produktdesigner stellt Modellstrategie vor

Blasorchester
lädt zum

Weihnachtskonzert

Sprechstunde im
Pflegestützpunkt

Optimaler Durchblick vor dem Abriss
Ehemaliges Schulgebäude wird plattgemacht.

Andrea Vogler-Lehmann von der „Mecklenburger AnStiftung“ möchte mit ihrem Team auch die Wismarer anstiften, zum Beispiel mit dem Pro-
jekt „Wendorfer Strandbelebung“ am kommenden Sonnabend um 14 Uhr.  Foto: Nicole Hollatz

Praktikanten werden gesucht
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OZ-Gewinnspiel!live

Sie haben bereits Tickets für die Holiday on Ice-Show „Passion“
am 05. Dezember 2014 um 20 Uhr?
Dann machen Sie mit und gewinnen Tickets für das Aftershow-Exklusivkonzert von Vintage Vegas im 
Anschluss an die Abendvorstellung von Holiday on Ice in der StadtHalle Rostock. Erleben Sie Giovanni 
Zarella und seine Bandkollegen hautnah mit einer einzigartigen Mischung aus Swing und Pop. Die 
Einnahmen dieses Konzerts werden zugunsten der Rostocker Klinikclowns gespendet.

Die ersten 

Anrufer gewinnen 

die Exklusiv-

Tickets.

Kooperationspartner:

Rufen Sie heute ab 12.00 Uhr unsere Gewinnspiel-Hotline unter 0381/38303017 an und 
sagen Sie: Ich möchte Vintage Vegas hautnah erleben. (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme ab 18 Jahre.)
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